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1. Einleitung: Mediennutzung in der Klinikschule 

„Wofür Medien, wenn sie uns am Denken hindern?“ 

– Jürgen Linsenmeier (*1966) 

Auf den ersten Blick mag man dem Zitat zustimmen, allerdings lohnt es sich, noch einmal einen 

zweiten Blick auf diese Aussage zu werfen und zu hinterfragen, was der Begriff „Medien“ 

eigentlich bedeutet. Das Wort „Medium“ bedeutet u.a. „[Hilfs]mittel, das der Vermittlung von 

Information und Bildung dient“ (vgl. Duden online). Damit ist also nicht gemeint, dass das 

Hilfsmittel verhindert, dass wir denken, sondern eher, dass uns durch Medien geholfen wird zu 

denken. Und genau dies ist der Grundsatz, den wir als Lehrkräfte unseren Schülern und 

Schülerinnen vermitteln müssen, denn laut der ehemaligen Bildungsministerin Yvonne Gebauer 

ist die Vermittlung von Medienkompetenz der zentrale Bildungsauftrag: „Kinder und Jugendliche 

müssen zu einem sicheren, reflektierten, verantwortungsvollen und kreativen Umgang mit den 

Anforderungen der Medienwelt befähigt werden.“ (Gebauer, 2019). Die Hilfe zum richtigen 

Umgang mit dem Hilfsmittel ist auch an der Klinikschule ein wichtiger Aspekt im Unterricht. Oft 

erkranken Kinder und Jugendlichen wegen unreflektierter und unsicherer Nutzung der Medien 

(z.B. pathologischer Mediengebrauch). Positiv können Medien aber auch beitragen, dass 

erkrankte Schüler und Schülerinnen an verschiedenen Aktionen teilnehmen können, wie z.B. am 

Unterricht außerhalb des Krankenzimmers, und auch auf unterschiedliche Informationen 

zugreifen können, z.B. Material der Stammschule. Wie die Medien gesundheitsfördernd und 

gewinnbringend im Unterricht an der Klinikschule eingesetzt werden können, wird im 

Medienkonzept der Dothanschule erläutert.  
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2. Mediennutzung in der Dothanschule 

Wie bereits in der Einleitung erwähnt, soll sich auch der Unterricht in einer Klinikschule mit Hilfe der 

Digitalisierung verändern. Zum einen soll der Unterricht durch die Verwendung unterschiedlicher 

Medien interessant und abwechslungsreich gestaltet werden. 

Vielen Schülerinnen und Schüler der Dothanschule fällt es aufgrund der verschiedenen Krankheiten 

schwer, sich über 90 Minuten auf den Unterrichtsstoff zu konzentrieren. Durch die Verwendung von 

digitalen Medien kann dies unterbrochen werden. Aber die Medien werden nicht zum Selbstzweck 

verwendet.  

Wie schon in der Einleitung erwähnt, sollen die Medien ein Hilfsmittel darstellen. So können 

besonders in der Dothanschule neue Möglichkeiten eröffnet werden. Der Kontakt zu den 

Stammschulen kann durch das Zugreifen auf bestimmte Plattformen erleichtert werden. Die 

Schülerinnen und Schüler, die aufgrund ihrer Erkrankung in Isolation sind, können in den Unterricht 

zugeschaltet werden, sodass auch ihr Recht auf Unterricht gewährleistet werden kann. Dafür bedarf 

es einer bestimmten Ausstattung der Schule und einer Fortbildung der Lehrkräfte, was im Kapitel 3 

erläutert wird. 

Im Zentrum der Medienarbeit in der Dothanschule steht die Gewährleistung von Chancen-

gerechtigkeit durch systematischen digitalen Kompetenzerwerb. Allen Schülerinnen und Schüler 

sollen unabhängig von der Erkrankung die Chance gegeben werden, einen zielorientierten Umgang 

mit den Medien zu erlernen. Dazu werden Unterrichtsreihen und –einheiten gemäß dem 

Medienkompetenzrahmen geplant und durchgeführt (vgl. Kapitel 4 und 5). Ziel ist es, dass die 

Schülerinnen und Schüler zunehmend selbstständig und eigenverantwortlich mit den digitalen 

Medien arbeiten können.  

2.1 Welche Möglichkeiten haben Schülerinnen und Schüler digital zu arbeiten? 

Die Schülerinnen und Schüler haben in der Dothanschule Zugang zu schuleigenen iPads und 

Laptops, außerdem zu Kopfhörern und Apple Pencils. Die Geräte verbleiben i.d.R. in der 

Dothanschule. Nach Absprache ist eine Nutzung auf der Station möglich. Die iPads und Laptops 

sind im WLAN der Dothanschule mit dem Internet verbunden (Ausnahme Standort 

Kinderkrankenhaus: Nutzung von BiTel-Voucher). Jeder Lernende kann zu jeder Zeit mit einem iPad 

arbeiten, wobei keine personenbezogene Anmeldung der iPads stattfindet. Das bedeutet, dass nicht 

jeden Tag dasselbe Gerät genutzt wird. Es besteht aber die Möglichkeit, dass sie ihre 
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Arbeitsergebnisse in persönlichen Ordnern speichern können. Im Bedarfsfall wird eine 

personenbezogene Zuordnung sichergestellt. 

Zukünftig ist die Ausstattung mit AirPrint-fähigen Druckern geplant, damit Schülerinnen und Schüler 

ohne Umwege drucken können. 

Die iPads werden über ein MDM administriert (Jamf Pro). Darüber werden den Schülerinnen und 

Schüler durch den Administrator zugelassene Apps durch den eigenen App-Store „SelfService“ zur 

Verfügung gestellt. Die Auswahl kann bei Bedarf vom Administrator erweitert und angepasst 

werden. Der Apple App Store ist gesperrt und der Zugang zu Apps damit kontrolliert. Zudem ist ein 

Jugendschutzfilter installiert. Es können zudem noch Internetseiten über White- und Blacklists 

organisiert werden. 

Es stehen aktuell zur Verfügung: 

 Schulplattformen der Stammschulen (iServ, MS Teams, …) 

 Anwendungen (Geogebra, GoodNotes, Bild- und Videobearbeitung, Timer …) 

 Lern-Apps (Anton, Bettermarks, Duolingo, …) 

 Kommunikations-Apps (Jitsi, Cisco Webex Meetings, …) 

 Spiele (Kahoot, …) 

 Apple-Apps (Pages, Numbers, Notizen, …) 

 Wörterbücher (PONS, Leo, …) 

 Musik (Youtube, Audiomack, …) 

 Westermann Online-Diagnose als Weblink  

Der besonderen Situation in der Klinik wird insoweit Rechnung getragen, dass regelmäßig eine 

Überprüfung und Löschung der gespeicherten Daten (Fotos, Dokumente, Log-In Daten bei iServ, 

Anton, MS Teams etc., …) durch die verantwortlichen Lehrkräfte der Stationen durchgeführt wird. 

Dies wird im Kapitel zum Datenschutz weiter ausgeführt. 

Die Arbeit mit den Schulplattformen verläuft meistens so, dass Schülerinnen und Schüler Aufgaben 

von ihren Stammschulen erhalten, diese bearbeiten und die Arbeitsergebnisse zurückschicken. 

Ebenso findet über die Plattform eine Kommunikation zwischen Schülerinnen und Schüler und den 

Lehrkräften der Stammschule statt. Dies wird der individuellen Lehr- und Lernsituation der 

Schülerinnen und Schüler durch die Bezugslehrkraft angepasst. 
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Endgeräte außerhalb des Eigentums der Dothanschule (z.B. private Handys, Stammschul-iPads, …) 

dürfen grundsätzlich nicht genutzt und mitgeführt werden. Der fortschreitenden digitalen 

Entwicklung an den Stammschulen wird insofern Rechnung getragen, dass in den folgenden 

Situationen die Nutzung der lernbezogenen Endgeräte ermöglicht wird: 

 Die Schul-iPads der Dothanschule bieten nicht die notwendige Infrastruktur (bspw. Software, 

Bezahl-Apps, lokal gespeicherte Daten, …) um an schulischen Inhalten zu arbeiten und den 

Anschluss an die Stammschule technisch zu gewährleisten 

o Schülerinnen und Schüler kommen aus einer Digital-Klasse 

o Schülerinnen und Schüler arbeiten mit digitaler Mappenführung 

o Schülerinnen und Schüler verfügen über digitale Schulbücher 

o Schülerinnen und Schüler benötigen besondere Software 

o Schülerinnen und Schüler benötigen ihr Handy für eine Zwei-Faktor-

Authentifizierung 

o … 

Dies wird über einen pädagogischen Vertrag (s. Anhang 10.2) der Bestandteil der Schülerakte wird, 

geregelt. 

Eine Anbindung der lernbezogenen Endgeräte an das Internet kann über einen WLAN-Hotspot 

eines Laptops oder PCs der Dothanschule mit tagesaktuellem Passwort erfolgen. Sollte ein privates 

Handy benötigt werden, muss dieses im Anschluss an die notwendige Nutzung bei der Lehrkraft 

abgegeben werden. Die Endgeräte werden von den Schülerinnen und Schüler selbstständig unter 

Berücksichtigung der Stationsregeln verwahrt. 

 

3. IT-Infrastruktur der Dothanschule 

Standortunabhängig verfügt die Dothanschule über 50 Schüler-iPads und 13-Lehrer-iPads (128 GB 

2018er Version). Die iPads werden über ein MDM administriert. Als MDM wurde sich für eine Lösung 

von Jamf entschieden, die zudem den Apple School Manager nutzt. D.h., dass alle 63 iPads zentral 

administriert und gewartet werden. Die Schüler-iPads sind eingeschränkt nutzbar. Neben einem 

Adult-Filter können Apps nur über den eigenen Dothan-Appstore (SelfService) heruntergeladen 

werden. Zudem verfügen die Schüler-iPads über sensible Datenschutzeinstellungen.  
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Die Lehrer-iPads werden mit einer von der jeweiligen Lehrperson konfigurierten Apple-ID verwaltet. 

D.h. die allgemeine Administration geschieht ebenso über Jamf, jedoch können auf den Lehrer-

iPads mittels des eigenen Apple Appstores sämtliche Apps genutzt werden. Die Apple-ID wird nach 

dem Muster vorname.nachname@dothanschule.nrw.schule konfiguriert.  

Es gibt jeweils einen 10-fach Ladekoffer für die Standorte KJP und Kinderklinik sowie einige Apple-

TV. 

3.1 Standort Kidron 

Bezeichnung  Anzahl Bemerkung 

Dell PC 4 - Nutzung eines eigenen DSL-

Anschlusses 

Samsung Notebook NP-RV510-S03DE 1  

Hitachi Beamer CP-EW3051WN 1  

iPad  2  

 

3.2 Standort KJP 

Bezeichnung  Anzahl Bemerkung 

Klasse: TK Kinder 

Schüler-iPads 7 KJP-TKK 01 bis 07 

Drucker HP Laser JetPro MFP M28a 1  

Smart-Board Viewsonic VS17117 1  

Laptop Dell Latitude 3520 1  

Klasse: Kinderstation KP2 

Schüler-iPads 7 KJP-KP2 01 bis 07 

Drucker HP Laser JetPro MFP M28a 1  

Smart-Board Viewsonic VS17117 1  

Laptop Dell Latitude 5590 2  

Apple TV HD (32GB) 1  

Nahdistanz-Beamer BenQ Lumineszenz 

Expert 

1  
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3.3 Standort Kinderklinik 

Bezeichnung  Anzahl Bemerkung 

Schülerinnen und Schüler-iPads 7 - Nutzung des BITel Hotspots 

iPads Lehrkräfte 3 - Nutzung des BITel Hotspots 

Apple Pencils 3  

Dell Notebook Latitude 5590 4 - Nutzung des BITel Hotspots 

Verwaltungslaptop LG 1 - Nutzung des BITel Hotspots 

Beamer Hitachi CP-EW302N 1  

Klasse: Akutstation 

Schüler-iPads 5 KJP-A 01 bis 05 

Drucker HP Laser JetPro MFP M28a 1  

Stand-PC Dell Optiplex 3070 1  

Ladekoffer Paraproject Case i10 Kidscover 1  

Klasse: Jugendstation 

Schüler-iPads 8 KJP-J 01 bis 08 

Drucker HP Laser JetPro MFP M28a 1  

Stand-PC Dell Optiplex 3070 1  

Laptop Dell Latitude 3520 2  

JBL Bluetooth-Box Flip Essential 2 1  

Klasse: TK Jugend 

Schüler-iPads 9 KJP-TKJ 01 bis 09 

Apple Pencils 6  

Drucker HP Laser JetPro MFP M28a 1  

Stand-PC Dell Optiplex 3060 1  

Laptop Dell Latitude 5590 2  

Webcam Logitech C920 Pro 1  

KJP Lehrerzimmer 

Bezeichnung  Anzahl Bemerkung 

Verwaltungslaptop 2  

Kopierer Canon Advance DX3826i 1  
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Drucker HP  1  

 

4. Medienentwicklungsplan und Entwicklungsziele  

 

Ziel der Erstellung eines Medienkonzeptes ist es, einen aktuellen Stand abzubilden, an dem immer 

weitergearbeitet werden kann. So ist die Evaluation und das Fortschreiben des Medienkonzeptes ein 

wichtiger Bestandteil der Arbeit der Digitalisierungsgruppe, weshalb auch weiterhin regelmäßige 

Treffen stattfinden werden. Angedacht ist eine Fortführung der Arbeitsgruppe Digitalisierung im 

zweiten Halbjahr des Schuljahres 2024/2025. Um diese Arbeit möglichst gut zu strukturieren, soll ein 

Medienentwicklungsplan mit Entwicklungszielen festgelegt werden.   

 

4.1 Bereits erreichte Ziele  

 

 Im Schuljahr 2023/2024 wurde die Arbeitsgruppe „Digitalisierung“ gebildet, die sich mit 

den Medien und dem Medienkonzept der Schule beschäftigt.   

 Die Weiterbildung einer Lehrkraft als Digitalisierungsbeauftragter ist erfolgreich 

abgeschlossen. Digitalisierungsbeauftragter der Dothanschule ist Herr Rüggeberg. 

 Das Medienlabor wurde besucht, Gespräch über Zusammenarbeit mit dem Medienlabor 

fand statt 

 In den Schuljahren 2018/19 und 2019/20 arbeitete die Schule bereits intensiv an der IT-

Infrastruktur der Schule (s. Kapitel 3). Für jede Lehrkraft steht ein iPad zur Verfügung und auch 

für die Schülerinnen und Schüler können schuleigene iPads verwendet werden. Außerdem 

wurde ein einheitliches Betriebssystem installiert.   

 Die Lehrkräfte erhalten regelmäßig Informationen über schulrelevante Apps im Rahmen 

der „App des Monats“ während der Gesamtkonferenzen.   

 Es gibt einen intensiven Austausch mit anderen Klinikschulen und deren Nutzung der 

digitalen Ressourcen.  

 Die Logineo Plattform wird von den Lehrkräften zum Austausch untereinander genutzt 

und es werden hier auch Dokumente gemeinsam erstellt und bearbeitet   

 Seit Frühjahr 2022 stehen in den Klassenräumen interaktive Whiteboards zur Verfügung, 

welche vielfältig im Unterricht eingesetzt werden können. Für deren Einsatz wurden die 
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Lehrkräfte bereits geschult, um auch den Schülerinnen und Schülern die Arbeit mit den 

interaktiven Whiteboards näher zu bringen.   

 

4.2 Bildungsgerechtigkeit und Teilhabe  

 

Wie bereits schon im Kapitel 2, Mediennutzung in der Dothanschule, erwähnt, ist es uns ein Anliegen, 

dass alle Schülerinnen und Schüler die gleichen Chancen in Bezug auf den Umgang mit Medien 

haben. In Hinblick auf den Paragraphen 1 des Schulgesetzes NRW („Jeder junge Mensch hat ohne 

Rücksicht auf seine wirtschaftliche Lage und Herkunft und sein Geschlecht ein Recht auf schulische 

Bildung, Erziehung und individuelle Förderung.“ SchulG, § 1) soll dies auch für die Arbeit mit digitalen 

Medien gelten. So sieht sich die Dothanschule in der Pflicht, bei der digitalen Ausstattung der Schule 

zu gewährleisten, dass alle Schülerinnen und Schüler gleichermaßen am Unterricht teilhaben 

können. So soll bei der Ausstattung und auch bei der Verwendung der digitalen Medien im 

Unterricht darauf geachtet werden, dass keine Schülerin und kein Schüler aufgrund seiner 

persönlichen Möglichkeiten (Aufstellung der Stammschule, finanzielle Situation, Leistungsvermögen, 

Erkrankung etc.) im Unterricht mit digitalen Medien benachteiligt wird.   

Vorschläge für die mögliche Umsetzung:  

 Lernapps für jedes Leistungsspektrum,  

 Digitale Unterrichtsassistenten für Lehrwerke, die ein möglichst großes 

Differenzierungsangebot beinhalten,  

 Ggf. Anschaffung von digitalen Lehrwerken, damit die Schüler an den Aufgaben der 

Stammschule weiterarbeiten können   

 Ausleihsystem der I-Pads für die Schülerinnen und Schüler entwickeln (z.B. für Schülerinnen 

und Schüler in Isolation oder zur freiwilligen Weiterarbeit auf Station)  

4.3 kurzfristige Ziele  

Kurzfristige Ziele sollten bis zum Ende des aktuellen Schuljahres 2023/2024 umsetzbar sein. Ziele 

sind, dass der aktuelle Stand weiter erfasst wird. Damit ist nicht nur die technische Ausstattung 

gemeint, sondern auch der Bedarf bei den Lehrkräften und Schülerinnen und Schülern soll ermittelt 

werden.  
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4.4. langfristige Ziele  

 

Ein langfristiges Ziel ist es, dass die digitalen Ressourcen regelmäßig im Unterricht eingesetzt werden. 

Weiterhin wäre es wünschenswert, dass Projekte in Bezug auf die Medienkompetenzvermittlung 

etabliert werden, die dann im Rahmen von Projektwochen an den Standorten durchgeführt werden. 

Aber auch im individuellen Unterricht sollte die Medienkompetenzvermittlung nicht zu kurz 

kommen. Durch Apps und bestimmte Programme, die vorher getestet wurden, können die 

Aufgaben der Stammschule ergänzt werden. Sollten keine Aufgaben der Stammschule vorliegen, 

können die Lehrkräfte auf die Ideen aus möglichen schulinternen Lehrplänen zugreifen. Weiterhin 

bleibt auch ein langfristiges Ziel, die Lehrkräfte bedarfsorientiert fortzubilden und immer neue Ideen 

und Vorschläge auf die Nützlichkeit im Unterricht zu überprüfen, sodass das Medienkonzept der 

Schule auf den neusten Stand bleibt.    

  

 

5. Medienkompetenzrahmen NRW 

Grundlage der Planung zur systematischen Einbindung digitaler Medien in den Unterricht ist der 

Medienkompetenzrahmen NRW. Die unterrichtspraktischen Beispiele in Kapitel 5 beziehen sich 

darauf und auch neue Apps werden auf ihren Bezug auf den Kompetenzrahmen geprüft.  

(Quelle: 

https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Medien/Medienkompetenzrahmen/Medie

nkompetenzrahmen_NRW.pdf, zuletzt aufgerufen am 26.02.2020) 
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6.  Didaktisch-methodisches Implementierungskonzept 

Wie bereits schon in der Einleitung des Medienkonzeptes erwähnt, ist es wichtig, dass die digitalen 

Medien nicht zum Selbstzweck, sondern als Hilfsmittel verwendet werden. Dabei muss bedacht 

werden, dass die wechselnde Schülerschaft einer Klinikschule auch immer wieder neue 

Herausforderungen und Grundbedingungen mit sich bringt. Es können zwar Ideen entwickelt 

werden, ob diese aber immer durchführbar sind, muss bei jeder Schülerin und jedem Schüler aufs 

Neue überprüft werden. So wird der Medienkompetenzrahmen ein ständiger Begleiter der 

Lehrkräfte, die dann den aktuellen Stand der Schülerinnen und Schüler überprüfen und dann 

evaluieren, welche Kompetenzen für die jeweiligen Schülerinnen und Schüler erreichbar sind. Dabei 

ist natürlich das Ziel, dass auch an der Klinikschule möglichst viele Kompetenzen abgedeckt werden 

können. Wie dies geschehen kann, ist eins der langfristigen Ziele. Um aber einen ersten Einstieg in 

die Entwicklung der Unterrichtsmöglichkeiten zu erhalten, wurden für die Hauptfächer Deutsch, 

Mathe und Englisch, die auch hauptsächlich an der Klinikschule unterrichtet werden, erste Ansätze 

entwickelt.  

6.1. Didaktisch-methodischer Ansatz der Medienkompetenzmodule  

Bei der Entwicklung der Ansätze ist es wichtig, strukturiert vorzugehen, um auch eine weitere 

Verwendung sicherzustellen. Gibt es ein übersichtliches Konzept, können Änderung je nach 

Zielgruppe auch einfacher vorgenommen werden. Deshalb sollen für jeden Ansatz folgende 

Überlegungen angestellt werden: 

Angabe Spezifizierung 

Fach - Für welches Fach/welche Fächer eignet sich die Einheit? 

- Kann die Einheit auch fächerübergreifend verwendet werden? 

Zielgruppe - Für welche Schülerschaft eignet sich diese Einheit? 

Angabe der Dauer - Wie viele Unterrichtsstunde und/oder –wochen dauert die Einheit? 

- Hilfreich ist diese Angabe, da Schülerinnen und Schüler immer für 

einen bestimmten Zeitraum die Klinikschule besuchen. 

Didaktische 

Analyse  

- Worum geht es in der Einheit? 

- Welchen Bedeutungszusammenhang gibt es? (exemplarische 

Bedeutsamkeit, Gegenwartsbezug und Zukunftsbezug nach Klafki) 
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methodisches 

Vorgehen 

- Welche Unterrichtsschritte und/oder –sequenzen gibt es? 

- Welche Methoden können in welchem Schritt eingesetzt werden? 

Ziele/ angestrebte 

Medienkompetenz 

- Welche Kompetenzen aus dem Medienkompetenzrahmen NRW 

werden angestrebt? 

Medieneinsatz - Welche Medien können in der Einheit verwendet werden? 

Material - Welches Material existiert bereits, das in der Einheit verwendet 

werden kann? 

 

 

6.1.1. Fach Deutsch 

Im Fach Deutsch wird beispielhaft ein Ansatz zum Thema Werbung vorgestellt. 

Angabe Informationen 

Fach Deutsch 

Zielgruppe Schülerinnen und Schüler der 8.-9. Klasse aller Schulformen, da es 

verschiedene Differenzierungsangebote gibt 

Angabe der Dauer Vorschlag orientiert am Lehrwerk Klartext 8 – differenzierende Aufgabe 

1. Stunde: Wo begegnet uns Werbung – Werbung in unserem Alltag 

erkunden 

2. Stunde: Versteckte Verführung – die Wirkung von Bildern untersuchen 

3. Stunde: Was ich eigentlich kaufen wollte – falsche Versprechen in der 

Werbung erkennen 

4. Stunde: Schau genau hin! – Layout und Wirkung einer Werbeanzeige 

beschreiben 

5. Stunde: Werbesprache – Slogans untersuchen 

6. Stunde: „Radio. Geht ins Ohr. Bleibt im Kopf.“ – Radiospots untersuchen 

7. Stunde: „Möge die Macht mir dir sein“ – Werbeclips untersuchen 

8.-ca. 10. Stunde: Seid kreativ – eine eigene Werbung entwerfen 

Die Anzahl der Stunden kann je nach Bedarf gekürzt oder erweitert werden, 

indem bestimmte Aspekte wie das Analysieren der Wirkung der Bilder 

ausgelassen oder weitere Werbung zur Untersuchung hinzugezogen 

werden. Im Hinblick auf den Erwerb der Medienkompetenzen ist es aber 
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wichtig, dass der kreative Teil durchgeführt wird. Die Länge des Projektes 

kann dann individuell bestimmt werden.  

Didaktische 

Analyse  

Werbung ist ein ständiger Begleiter in unserem Leben. Dabei ist es eine 

wichtige Aufgabe, auf die Funktion von Werbung hinzuweisen und auch die 

Intention, die hinter Werbung steht, zu durchschauen. Für die 

Unterrichtseinheit wurden verschiedene Typen der Werbung exemplarisch 

ausgesucht (Bildwerbung, Radiowerbung und Werbespots). Die Fähigkeiten, 

die daran erlernt werden, lassen sich auf andere Werbung im Sinne der 

exemplarischen Bedeutsamkeit übertragen. Der Gegenwartsbezug ist in 

diesem Fall besonders dadurch gegeben, dass die Schülerinnen und Schüler 

sich in einer Findungsphase befinden. Sie sollen kritisch reflektieren, was 

Werbung bei Ihnen besonders in Bezug auf ihr Kaufverhalten bewirkt. Genau 

deshalb hat das Thema auch einen besonders großen Zukunftsbezug. 

Bewusster Konsum und das Hinterfragen von Werbestrategien gehört zum 

Übergang in eine selbstbestimmtere Lebensweise auf jeden Fall dazu.  

methodisches 

Vorgehen 

Natürlich kann auch im ersten Teil der Einheit auf digitale Medien 

zurückgegriffen werden. So können die Schülerinnen und Schüler nach 

Werbung recherchieren und auch Werbung, auf die sie in ihrem Alltag (z.B. 

auf Facebook oder auf Nachrichtenportalen) stoßen, kritisch hinterfragen. 

Wichtig ist aber, dass die digitalen Medien besonders in dem kreativen Teil 

verwendet werden. Mit Hilfe von Bearbeitungsprogrammen können die 

Schülerinnen und Schüler besonders gut ausprobieren, wie sich zum Beispiel 

die Wirkung verändert, wenn man die Text- und/oder Bildgröße variiert oder 

welche Kameraeinstellung in Werbeclips welche Wirkung hervorruft.  

Ziele/ angestrebte 

Medienkompetenz 

In Bezug auf den Medienkompetenzrahmen wird hier die Kompetenz 

Informieren und Recherchieren, genauer 2.3 Informationsbewertung 

erworben. Dies bezieht sich auf den ersten Teil der Unterrichtseinheit, in der 

die Schülerinnen und Schüler die Absicht der Werbung hinterfragen und 

kritisch beleuchten. Im kreativen Teil der Einheit wird die Kompetenz 

Produzieren und Präsentieren, genauer 4.2 Gestaltungsmittel erworben. Das 

Ziel ist es zu reflektieren, wie man Gestaltungsmittel von Medienprodukten 

gezielt anwenden kann, um bestimmte Wirkungen zu erreichen. 
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Medieneinsatz Die Verwendung der iPads mit den unterschiedlichen Apps wie bookcreator 

und Stop Motion bieten sich hier an. Weiterhin kann dann die Präsentation 

der Arbeitsergebnisse über den Beamer erfolgen.  

Material Ausreichend Beispiele und passende Aufgabenstellungen bietet das 

Deutschlehrwerk Klartext 8 – differenzierende Ausgabe. Ergänzt werden 

kann dies dann noch durch Werbung, die die Schülerinnen und Schüler 

selber einbringen. Ein geeigneter Werbeclip ist zum Beispiel die Mercedes 

Werbung von 2011 (https://www.youtube.com/watch?v=eGZNocni6zE, 

zuletzt aufgerufen am 19.03.2020). 

 

6.1.2. Fach Mathematik 

Angabe Informationen 

Fach Mathematik  

Zielgruppe Schülerinnen und Schüler, die das Thema Funktionen bearbeiten 

Angabe der Dauer Der Zeitplan wird am Beispiel der linearen Funktion erörtert. Die 

Vorgehensweise kann leicht für andere Funktionstypen angepasst werden.  

1. Stunde: Erklären des Funktionsbegriffes. Mit Hilfe von GeoGebra 

Visualisieren unterschiedlicher Funktionstypen.  

2. Stunde: Einführen des Begriffs der Steigung. Zur Herleitung werden 

herkömmliche Medien benutzt. Schülerinnen und Schüler erproben und 

verdeutlichen sich mit der Hilfe von GeoGebra den Einfluss der Steigung auf 

den Verlauf der Funktion. 

3. Stunde: Einführen der Wertetabelle. GeoGebra dient zur Visualisierung 

und Überprüfung der eigenständigen Arbeit. 

4. Stunde: Das Steigungsdreieck. Schülerinnen und Schüler arbeiten analog.  

5. Stunde: Analoges Zeichnen linearer Funktionen mithilfe des 

Funktionsterms. GeoGebra wird als Kontrollmöglichkeit eingesetzt.  

6. Stunde: Nullstellenbestimmung. GeoGebra dient als Kontrollinstrument.  
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7. Stunde: Schnittpunktbestimmung am Beispiel der Kosten- und 

Ertragsfunktion (break even). Mithilfe von GeoGebra wird an einem 

praktischen Beispiel die Einsatzmöglichkeit von Funktionen im Alltag 

simuliert.  

8.-ca. 10. Festigung der erarbeiteten Fähigkeiten. GeoGebra ermöglicht den 

Schülerinnen und Schüler eigenständig und in ihrem Tempo zu arbeiten.  

Die Anzahl der Stunden kann je nach Bedarf gekürzt oder erweitert werden. 

Der Fokus liegt auf dem plastischen Begreifen von Funktionen. Hierzu wird 

mithilfe von praktischen Beispielen die Theorie erlebbar gemacht. Der 

Einsatz der digitalen Medien wird dabei auf ein Minimum reduziert. Sie 

dienen lediglich zur Visualisierung und Kontrolle. Hauptziel ist es, die 

Schülerinnen und Schüler in die Lage zu versetzen, ohne Hilfsmittel 

Funktionen zu analysieren. Die Schülerinnen und Schüler können somit 

funktionale Zusammenhänge in den analogen sowie digitalen Medien 

analysieren und kategorisieren. Dies stärkt sie Fähigkeit der Schülerinnen 

und Schüler Datenquellen einzuordnen.  

Didaktische 

Analyse  

Funktionen sind ein ständiger Begleiter in unserem Leben. Ob nun als 

Virtualisierung von Datensammlungen oder Darstellung einfacher bis hin zu 

komplexen Sachverhalten unseres Alltags. Dabei ist es eine wichtige 

Aufgabe, mathematische Funktionen als die modellhafte Abbildung von 

komplexen Sachverhalten zu betrachten. Den Schülerinnen und Schülern 

wird vermittelt, dass Funktionen eine Vereinfachung darstellen und nie dem 

Anspruch einer eins zu eins Abbildung genügen können. Durch dieses 

Wissen können die Schülerinnen und Schüler wissenschaftliches Arbeiten 

besser einordnen und haben damit einen besseren Zugang zu den 

Naturwissenschaften.  

methodisches 

Vorgehen 

Die Entwicklung des Themas erfolgt analog. Die Schülerinnen und Schüler 

lernen die konstruktiven und rechnerischen Fähigkeiten. Der Einsatz der 

digitalen Medien erweitert die Möglichkeiten der Darstellung und damit des 

Begreifens. Der größte Anteil der digitalen Medien dient der Kontrolle.  
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Ziele/ angestrebte 

Medienkompetenz 

Sicherer Umgang mit den gewählten Funktionsarten und Verknüpfung mit 

dem Alltag. Die Schülerinnen und Schüler erlernen die Fähigkeit visuell 

aufgearbeitete Daten zu analysieren und zu bewerten. In Bezug auf den 

Medienkompetenzrahmen wird hier die Kompetenz Informieren und 

Recherchieren, genauer 2.3 Informationsbewertung erworben.   

Medieneinsatz Die Software GeoGebra kann auf unterschiedlicher Hardware eingesetzt 

werden. Das Spektrum bewegt sich von Tablets über Laptops bis hin zum 

Smartbord. 

Material Jede gut aufbereitete Aufgabensammlung zum Thema Funktionen kann als 

Grundlage dienen. Die App kann kostenfrei auf den jeweiligen Endgeräten 

installiert werden. 

 

6.1.3. Fach Englisch Beispiel 1 

In dem Fach Englisch wird hier keine Unterrichtseinheit, sondern eine Art Projekt vorgeschlagen, 

dass klassen- und schulformübergreifend stattfinden kann. Es geht hierbei darum, einen Podcast 

oder ein Erklär-Video zu grammatischen oder inhaltlichen Themen des Englischunterrichtes zu 

erstellen. 

Angabe Informationen 

Fach Englisch 

Zielgruppe alle Schülerinnen und Schüler aller Schulformen 

Angabe der Dauer Die Dauer variiert je nachdem, wie viele Unterrichtsstunden man am Tag 

damit verbringt und wie viele Themen behandelt werden sollen. 

Didaktische 

Analyse  

Geht es um Grammatik oder andere komplizierte inhaltliche Themen des 

Englischunterrichtes wie zum Beispiel das Wahlsystem in Großbritannien und 

in den USA, stöhnen viele Schülerinnen und Schüler auf. Oft ist es auch als 

Lehrkraft kompliziert, die Themen verständlich den Schülerinnen und 

Schüler zu vermitteln. So ist es oft gewinnbringend, wenn Schülerinnen und 

Schüler höherer Klassenstufen den anderen zum Beispiel grammatische 

Strukturen erklären. Oft führt dies auch dazu, dass sie selber durch die 

Wiederholung an regeln und Verwendungen erinnert werden und/oder 
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besser verstehen. Wenn die Schülerinnen und Schüler Podcasts oder Videos 

für andere Schülerinnen und Schüler erstellen, hat dies den Vorteil, dass sie 

sich vorher selber noch einmal intensiv mit dem Thema auseinandersetzen 

müssen. Die Schülerinnen und Schüler erkennen dann möglicherweise im 

Rahmen der exemplarischen Bedeutsamkeit, dass sie nicht direkt aufgeben, 

sondern versuchen, Fragen selber zu beantworten. Der Gegenwartsbezug 

ist dadurch gegeben, dass die Schülerinnen und Schüler sich intensiv mit 

den Themen auseinandersetzen. Weiterhin wird auch ihr sprachliches 

Vermögen erweitert, da die Zielgruppe der Podcasts oder Videos beachtet 

werden muss. Die Zukunftsbedeutung zeigt sich in der Verwendung der 

Sprache und auch das Verstehen der Themen, besonders der Grammatik, 

die dann weiterhin beim Sprechen und Schreiben verwendet wird. Auf der 

anderen Seite können diese Videos dann auch für nachfolgende 

Schülerinnen und Schüler verwendet werden.  

methodisches 

Vorgehen 

Partner-/Kleingruppenarbeit 

Apps für Gestaltung der Podcasts, Videos 

Ziele/ angestrebte 

Medienkompetenz 

In Bezug auf den Medienkompetenzrahmen wird hier die Kompetenz 

Kommunizieren und Kooperieren, genauer 3.1. Kommunikations- und 

Kooperationsprozesse erworben. Die Schülerinnen und Schüler stellen sich 

die Frage, wie sie in einfacher Sprache der Zielgruppe die Themen 

beibringen können. Im kreativen Teil der Einheit wird die Kompetenz 

Produzieren und Präsentieren, genauer 4.1 Medienproduktion und 

Präsentation erworben. Das Ziel ist es das Video oder den Podcast 

adressatengerecht zu planen und zu präsentieren. Dabei lernen sie auch 

Wege kennen, wie sie ihre Videos und Podcasts verbreiten können. 

Medieneinsatz Die Verwendung der iPads mit den unterschiedlichen Apps wie bookcreator 

und Stop Motion bieten sich hier an. Weiterhin kann dann die Präsentation 

der Arbeitsergebnisse über den Beamer erfolgen.  

Material https://www.youtube.com/watch?v=C2JY82Kof40; zuletzt aufgerufen am 

20.03.2020  Beispiel für ein Video mit Erklärungen, allerdings auf Deutsch 
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6.1.4 Fach Englisch Beispiel 2 

Unter dem Thema: „[...] Lebenswirklichkeiten [...] in den USA [...]“¹ werden in der Sekundarstufe I im 

Fach Englisch in der achten Klasse u.a. „[...] (geographische, wirtschaftlich-technologische, 

kulturelle, soziale und politische Aspekte), [...]“¹ näher beleuchtet und „[...] historisch und kulturell 

wichtige Personen [...]“¹kennengelernt. Dabei gilt für die Schülerinnen und Schüler: „Analoge und 

digitale Medien setzen sie weitgehend funktional ein.“¹  

„Sie können [...]“¹ zu diesem Thema „Informationsrecherchen „[...] durchführen und die 

themenrelevanten Informationen und Daten filtern, strukturieren und aufbereiten,  [...]“¹ und die 

„[...] Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Werkzeugen adressatengerecht gestalten und 

präsentieren, [...]“¹ und „[...] unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren analoge und kurze 

digitale Texte und Medienprodukte erstellen, [...]“¹. 

Weiter kann der Themenbereich von den Schülerinnen und Schülern um die teils immensen 

Unterschiede zwischen den Nord- und den Südstaaten oder zwischen dem Großstadt- und dem 

Landleben der USA erweitert und aus historischer, sozialer, sozioökonomischer oder kultureller 

Sicht untersucht werden. 

Dazu soll nun im Rahmen des oben genannten Themas von den Schülerinnen und Schülern eine 

Reise durch die USA geplant werden. Dabei sollen vielschichtig grundlegende Unterschiede 

verschiedener Orte in den USA erarbeitet, erörtert und interpretiert werden. 

So könnte also z. B. das Thema: Klimazonen der USA: Eine Reise von Alaska in die Rocky 

Mountains bis nach Kalifornien Mittelpunkt des Unterrichts sein. Dabei können mithilfe des 

Unterthemas: Bekleidung die fundmentalen klimatischen Unterschiede herausgearbeitet werden. 

Weitere Unterthemen können gleichzeitig oder sukzessive hinzukommen.  

Ebenso wären viele weitere Unterrichtsthemen möglich: Landwirtschaft (Maisanbau des 

sogenannten Corn Belt im Mittleren Westen und Mandeln aus Kalifornien, Baumwollplantagen in 

Alabama) oder Technologiehochburgen (Silicon Valley) oder Industriestandorte (Ölförderung in 

Texas, Automobilindustrie in Detroit) oder Sehenswürdigkeiten mit einem möglichen Unterthema 

Museen in New York oder Bildung (High Schools, Colleges, Eliteuniversitäten und andere 

Bildungseinrichtungen) usw.. 
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Vielleicht sind manche Schülerinnen und Schüler sogar in der Lage, bei dem ein oder anderen 

Thema die Transferleistung zu ihrer eigenen Lebenswirklichkeit oder zur Bundesrepublik 

Deutschland zu erbringen. 

 

Voraussetzung für die Erarbeitung des Themas einer Reise durch die USA bezüglich des 

Medienkompetenzrahmens NRW ist das Kennen und Anwenden von Suchmaschinen wie Google, 

Bing oder Ecosia, was im Medienkompetenzrahmen NRW unter 1. Bedienen und Anwenden und 

1.2 Digitale Werkzeuge fällt. 

Die Erarbeitung des Themas selbst bezieht sich im Medienkompetenzrahmen NRW auf 2. 

Informieren und Recherchieren und folgt 2.1 Informationsrecherche und 2.2 

Informationsauswertung. 

Dem Verfassen eigener Reiseverläufe über ein Schreibprogramm wie Windows Word und der 

Veröffentlichung eigener Informationen über mögliche Reiseziele z. B. im Klassenplenum über 

Moodle oder als Druckerzeugnis wird im Medienkompetenzrahmen NRW 3. Kommunizieren und 

Kooperieren und hier 3.1 Kommunikations- und Kooperationsprozesse und 4. Produzieren und 

Präsentieren mit 4.1 Medienproduktion und Präsentation und 4.3 Quellendokumentation 

zugeordnet. Beim Vergleich von Lebenswirklichkeiten in den USA und dem Transfer auf die eigene 

Lebenswirklichkeit der Schülerinnen und Schüler in der Bundesrepublik Deutschland geht es um 5. 

Analysieren und Reflektieren und darüber hinaus um 5.3 Identitätsbildung. 

 

In der Dothanschule als Klinikschule ist die Erarbeitung des Themenkomplexes   

Lebenswirklichkeiten in den USA nur sehr eingeschränkt möglich. Demzufolge werden auch 

einzelne Aspekte aus dem Medienkompetenzrahmen NRW eher gestreift als ausgiebig behandelt. 

Die Einschränkungen beziehen sich auf die Möglichkeiten der einzelnen Schülerin/ des einzelnen 

Schülers, der Länge ihres/seines Krankenhausaufenthalts, des Stundenbudgets des 

Englischunterrichts, den Themen des Förderplans, der Zusammensetzung der Schülergruppe usw.. 

Trotzdem ist der Anspruch und die Zielsetzung bezüglich des Medienkompetenzrahmens NRW 

dem und der einer Regelschule vergleichbar und anzustreben. 

Dies ergibt sich u.a. aus dem Kernlehrplan für das Fach Englisch der Gesamtschule NRW, 
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„3.2.  Kompetenzerwartungen am Ende der Jahrgangsstufe 8                                                 [ ... ] 

Umgang mit Texten und Medien                                      

G-Kurs und E-Kurs                      

- Internetrecherche zu einem begrenzten Thema durchführen                                                            

- Arbeitsergebnisse mithilfe von Texterweiterungsprogrammen aufbereiten.“² 

 

 

Literaturnachweis: 

(1)  Ministerium für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen (Hrsg.), 2019,                                               

Kernlernplan für die Sekundarstufe I Gymnasium in Nordrhein-Westfalen, Heft 3417, Englisch, 

S. 28-30 

(2)  www. schulentwicklung.nrw.de/lehrpläne/lehrplannavigator-si/englisch/englisch 

klp/kompetenzen [31.07.2018] 

 

6.2. Internetschule JuLe 

JuLe ist eine Internetschule in Trägerschaft des BFI e.V.- Bildungsnetz Förderung: Individuell und der 

Bezirksregierung Detmold sowie in Kooperation mit der Dothanschule für Schülerinnen und Schüler 

mit unterbrochenen Lernwegen als zeitlich begrenzte Fördermaßnahme zur Ergänzung und 

Verzahnung bestehender Unterstützungsangebote. 

Das Angebot reicht von der Bereitstellung von Inhalten zum Üben und Vertiefen, über die 

Unterstützung bei der Rückführung in eine Lerngruppe bis hin zur Vorbereitung auf Schulabschlüsse. 

Das Angebot richtet sich an Schülerinnen und Schüler mit unterbrochenen Lernwegen wie 

langfristige Erkrankungen, lange Abwesenheit von schulischen Angeboten, besondere 

Förderbedürftigkeiten, Wartezeiten nach Maßnahmen. Es ist ausschließlich bezogen auf die 

Lernenden, die über die bestehenden Angebote nicht erreicht werden können, wie z.B. Schülerinnen 

und Schüler, die sich im Krankenhaus in Quarantäne befinden. 

Die für JuLe notwendige Infrastruktur wird durch die Nutzung der bewährten MokoDesks (Mobile 

kooperative Schreibtische), die für die Betreuung in LARS (Lernen auf Reisen-Schule) entwickelt 

wurden, bereitgestellt. Die Schülerinnen und Schüler erhalten Angebote in Form von Wochenplänen. 
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Die Lernbegleitung wird über mehrere Kommunikationswege (Annotationen, Mail, Chat) 

gewährleistet. Die Arbeitsergebnisse werden in einem Portfolio gespeichert und besprochen. Dabei 

wird auf die Erfahrungen und erarbeiteten Inhalte aus LARS zurückgegriffen. 

Die Lernbegleitung wird von wenigen fest abgeordneten Stammlehrkräften, die verschiedene 

Schulformen und Fächer abdecken, angeboten. Hinzu kommen qualifizierte Lehrerinnen und Lehrer 

mit einer temporären bedarfsorientierten Beauftragung. 

Die Lernthemen orientieren sich insbesondere an den spezifischen Anforderungen des Online-

Lernens und den Förderbedürfnissen der Schülerinnen und Schüler. 

Die Realisierung des Angebotes setzt die Finanzierung der festen Abordnung von Stammlehrern, 

die Vergütung der temporären Beauftragungen ähnlich dem Moderatorenerlass und die 

Bereitstellung der technischen Infrastruktur voraus. 

 

6.3 Medienlabor 

 

Das Medienlabor Bielefeld ist eine Schlüsseleinrichtung im Bildungsangebot der Dothanschule, das 

sich auf die Vermittlung und Anwendung von Medientechnologien im Bildungssektor spezialisiert 

hat. Neben der Bereitstellung von Technologien für Schülerinnen und Schüler, bietet das 

Medienlabor spezielle Mikrofortbildungen für Lehrkräfte an. Diese sind darauf ausgerichtet, 

Lehrkräfte in die Lage zu versetzen, moderne Medientechnologien effektiv im Unterricht 

anzuwenden. Durch diese strategische Ausrichtung, die sowohl auf die Bildung der Schülerinnen 

und Schüler als auch auf die Weiterbildung der Lehrkräfte fokussiert, wird das Medienlabor zu 

einem unverzichtbaren Bestandteil des Schulalltags an der Dothanschule. 

  

Projektbezogener Einsatz von Robotik im Unterricht 

  

Im Rahmen eines speziellen Projekts zur Robotik haben Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, 

eigenständig Roboter zu bauen und zu programmieren, die dann spezifische Aufgaben innerhalb 

der Klinikumgebung übernehmen können. Ein solches Projekt könnte beispielsweise die 

Entwicklung eines Roboters umfassen, der Materialien von einem Raum zum anderen transportiert, 
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um den Schulalltag zu unterstützen. Durch dieses praxisorientierte Lernen erwerben die 

Schülerinnen und Schüler nicht nur technische Grundlagen und Informatikkenntnisse, sondern 

stärken auch ihre Fähigkeiten im logischen Denken, in der Problemlösung und in der Teamarbeit. 

  

Greenscreen-Technologie in projektbasiertem Lernen 

  

Ein weiteres Projekt, das die Möglichkeiten der Greenscreen-Technologie nutzt, könnte die 

Erstellung eines kurzen historischen Dokumentarfilms durch die Schülerinnen und Schüler sein. In 

diesem Projekt könnten sie mittels Greenscreen-Technik in die Rolle historischer Persönlichkeiten 

schlüpfen und bedeutende historische Ereignisse nachstellen. Ein solches Vorhaben ermöglicht 

nicht nur ein tiefes Eintauchen in den Lehrstoff, sondern fördert auch die kreativen und 

kommunikativen Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler. Darüber hinaus kann im 

Biologieunterricht ein Projekt durchgeführt werden, bei dem Schülerinnen und Schüler virtuelle 

Exkursionen in unterschiedliche Ökosysteme gestalten, um die biologische Vielfalt und ökologische 

Zusammenhänge besser zu verstehen. 

  

Die Einbindung des Medienlabors Bielefeld und seiner projektbasierten Angebote in das Konzept 

der Dothanschule schafft eine Lernumgebung, die sowohl akademischen als auch sozialen und 

emotionalen Bedürfnissen gerecht wird. Durch die Förderung digitaler Kompetenzen und die 

Eröffnung kreativer Zugänge zu Lehrinhalten bereiten wir unsere Schülerinnen und Schüler auf 

eine digitalisierte Zukunft vor. Die Mikrofortbildungen für Lehrkräfte sind dabei ein wesentlicher 

Bestandteil, um den erfolgreichen Einsatz moderner Medientechnologien im Unterricht zu 

gewährleisten. 

  

Das Medienlabor Bielefeld ist somit ein essenzieller Bestandteil des Bildungskonzepts der 

Dothanschule, der durch die Gestaltung zukunftsorientierter und interaktiver Lernprojekte 

maßgeblich zur Bildung beiträgt. 
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7.  Fortbildungskonzept 

Im Rahmen der Einführung der iPads im Kollegium gab es schulintern eine Fortbildung zur Nutzung 

der iPads. Dabei wurden auch die Apps vorgestellt, die bereits zur Installation zur Verfügung stehen. 

Da das Kontingent der Apps auf Wunsch vergrößert werden kann, werden dann auf den 

Gesamtkonferenzen die neuen Apps vorgestellt.  

Das Kollegium konnte im Zeitraum von einem Jahr die Fortbildungsplattform fobizz Fortbildungen 

zum digitalen Unterricht nutzen. Dort wurde zum Beispiel das Online Tool oncoo vorgestellt. Im 

Deutschunterricht wurde dies im Rahmen eines Märchenprojektes angewendet. Die Schülerinnen 

und Schüler haben Märchen aufgenommen und so können neue Schülerinnen und Schüler diese 

Aufnahmen immer wieder anhören. Mittels fobizz war es denn Lehrkräften auch möglich, für die 

von der Dothanschule genutzten Tools LOGINEO NRW Basis und LOGINEO Messenger eine 

Fortbildung wahrzunehmen. 

Mithilfe der regelmäßigen Vorstellungen neuer Apps im Rahmen der Gesamtkonferenzen werden 

auch in diesen Mikrofortbildungen die Grundfunktionen der jeweiligen App an das Kollegium 

vermittelt.  

Da Smartboards für die Klassenräume angeschafft wurden, wurden die Lehrkräfte ebenso für die 

Verwendung geschult.  

Zukünftig werden in Kooperation und mithilfe des Medienlabors Mikrofortbildungen zu 

verschiedenen Themen in Bezug zum Umgang mit neuen Medien angeboten.  

8.  Zusammenfassung 

Zusammenfassend kann man also sagen, dass das Zitat in der Einleitung des Medienkonzeptes 

kritisch hinterfragt werden sollte. Wie bereits deutlich wurde, spielen Medien eine wichtige Rolle in 

unserem Leben. Uns bietet sich die Chance, den Kindern und Jugendlichen einen 

verantwortungsvollen Umgang mit den Medien beizubringen. Wie viele Möglichkeiten es da gibt, 

zeigen die Ansätze für die didaktisch-methodische Implementierung. In der Klinikschule ist die 

Besonderheit, dass viele unterschiedliche Niveaus in Bezug auf das Medienkompetenzmodell 

zusammenkommen. Die Lehrkräfte dahingehend zu schulen und Medien in ihren Möglichkeiten voll 

auszuschöpfen, um den Schülerinnen und Schüler das Recht auf den Erwerb der Kompetenzen zu 

gewährleisten, ist ein wichtiges Ziel der Dothanschule. Damit wir dieses Ziel nicht aus den Augen 
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verlieren, ist es eine Aufgabe der Schule, den Bedarf der Lehrkräfte und der Schülerinnen und 

Schüler zu evaluieren, Fortbildungen dementsprechend anzubieten und immer wieder neue 

Möglichkeiten in Bezug auf Hard- und Software auszuprobieren, denn Medien können unser 

Denken auch beflügeln.  
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10. Anhang 

 

10.1 Datenschutzbestimmungen der Dothanschule 
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10.2 Pädagogischer Vertrag  
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10.3 WLAN – Nutzungsbestimmung 
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